
oLrecutton vier schtlling phenning samkt notdurfftrger vnndechal-
tung sein wechpotcne pcrson vnnd desselben RH oder che»der par-
thcy gelegner De für solche vndcrhaltung täglich vier schilling Pfen¬
ning ;üraichcn. Vnnd auss dao aber htcnnncn durch den wcißpo-
ten / in den Tagraiscn zü beschwärungder Parthepen kha,n vorthatt
gebraucht werden möge, 80 solle Htnfürodemweißpoten, für au,
Tagralst -sechs; metlweego, vndzuuenichmngdeo(Ansatz auch a,n

kW nit erstreckhte/ deogleichen so der Ansatz in der Gerichte Fiat
odn-nahe dabep/also dao dersclb in weniger zeit̂ ueMm ^ N/mchw
minder allzeit der ganßc tag / vnnd ain volkhomene Tagobesöle ung
darfür gerait vnnd Passiert werden.

VL ^ cAch keschchnem (Ansatz pleikt Mitter zeit die PoWondee
^ ^ qespänten qüeter, allatn bep Gerichte banden, vnnd sonst
Hainer Patthep , vnnd so der jhemg, auffdeo güeter der Knjaß er¬
gangen,in geordneter zeit der vterzeben tagen/die angesctztcn gue-
ter/mit volziehung der'vrthatt oder abschicdo, mt bemussigt/->>v steck
derobiigundenparchep bevor, nachverscheinung bcstimpttr vierze-
bmtag , den Anpotobricff von Gericht zubegcrn «n M »chem dem
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güeter khauff/einsteen vnnd dieselben vmß gekürliche ßezalung, vor
menigklichcn an sich zülösen vnnd zeßringen haßen/ vnnd aber denn-
scißen hleiduech Nichte gezogen werde / 80 solle amcr jeden Par-
thep nächsten ßefreundtemdic güeter so in Ansatz khommem vmb die
ßeheßnust/alstweit sich dieselb erstreckhet/ an sich zülösen vnnd zene-
men ßeuorsteen- doch dao hinfüro die anßietung sollicher aßlösung
jeder zeit vor dem vrlauß ßeschche, dann nach ßeschehnem vrlauß/
solle diser der kesreundren zueganng zue den gespanten vnnd geur-
laußken güttern, writtcr nicht statt haßen. Derhalken vnnd damit
nun solliche der verlustigen ßefreundte hierinncn nit verWerßt,
sonnder der(Ansitz/ sich rerer gelegenhait darnach zerichtm zeitliche
erinnerung empfahen, vnnd diß falle die vnwissenhait zue jerem vor-
thail / vnnd der obsigunden nachtail nit fürwenden mögen/ -Ho ist
ainerjeden oßsigunden Patthep zuegelasskn/ alsipaldnacherkanng-'
tem Ansatz, die anfailung der gespännten güeter/ den negsten be-
fteundtkn, von Gericht durch ain gewönlich anschlahen amL'annd-
haust ostennlich vershünden zülasten/ oß nämlich' ainicher sreundt/
der dieselben angesttzten güeter/ wo die durch den Principalnin ge¬
ordneter zeit der sechs; Wochen nit gelöst werden/ nach ßescheßnem
vrlauß vnnd ordennlicher schatzung/ gegen erlegung der Gerichtli.
chen ßehöbnuß anzenemen willens/vorbannden/ das sich dersclbvor
ausigang kcrüerter sechstwochen ßep Gericht anzaigtt/solle. Doch
steeteeauch ßepderoksigunden Parchep , ob sp sollicher verkhün-
dungßegern, oder aber die wagung der sreundt ansprach aewartt»
vnnd vßersteen welle.

vrlauß.
O dann die angksetzt Patthkp / dem anpotstkrieff in dem
darinn ßenenntem Termin/kham volziehung thuet/ -Hölle

dem ovsigunden auff sein ßegern/ zü erlangung ennklicher k/ecution
der beßeßnuß/ gin »rlaukkrieifgeuertigt/ vnnd darinnen allweg
disc( .laust inseriert werden / das jhme souill von den angesetz-
ten güetern / als weit sich sein ßeheßnust vnnd darüber gcloffne
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